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Durch die heutige Betonung von Konstruktion, Subjektivität der Wahrnehmung und 
geschichtlichen Wandel der Weltdeutung sind mancherlei Zweifel im Gange, ob sich 
überhaupt eine gemeinsame Weltwahrnehmung oder auch ein gemeinsamer Glaube 
formulieren lässt. Phänomenologie vor 100 Jahren traf bereits auf ähnliche Probleme. 
Edmund Husserl wie Max Scheler konnten zeigen, dass Phänomene letztlich unhinter-
gehbar sind, vor allem weil sie untersubjektiv gesichert werden können: Sie leuchten  nicht 
nur "mir", sondern auch anderen ein. Edith Stein hat besonders auf diesem Feld der 
Intersubjektivität weitere Arbeiten vorgelegt, die die gemeinsame Konstitution der 
Außenwelt betreffen. Darüber ist auch eine hinreichende gemeinsame Verständigung 
möglich.  
Letztlich lässt sich die Konstruktionsthese durch diese Arbeiten als selbstwidersprüchlich 
aufzeigen und umgekehrt die Verlässlichkeit der intersubjektiven Wahrnehmung 
bestätigen. 

Wir freuen uns auf einen anregenden Impuls sowie Gespräch und Diskussion mit der 
Referentin und erbitten Ihre Anmeldung bis zum 17.01.2023 über die Mailadresse: 
anmeldung@kh-forum.org . Sie erhalten danach den Zoom-Link für die Teilnahme. 
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